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Der Rhythmus des Lebens

Sonntag

1 Mo 1 1/1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 1/2 Und die Erde
war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebte über den Wassern. 1/3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es
wurde Licht. 1/4 Und Gott sah das Licht, daß es gut war; und Gott schied das
Licht von der Finsternis. 1/5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis
nannte er Nacht. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag. 1/6 Und
Gott sprach: Es werde eine Wölbung mitten in den Wassern, und es sei eine
Scheidung zwischen den Wassern und den Wassern! 1/7 Und Gott machte die
Wölbung und schied die Wasser, die unterhalb der Wölbung von den Wassern,
die oberhalb der Wölbung waren. Und es geschah so. 1/8 Und Gott nannte die
Wölbung Himmel. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein zweiter Tag.
1/9 Und Gott sprach: Es sollen sich die Wasser unterhalb des Himmels an einen
Ort sammeln, und es werde das Trockene sichtbar! Und es geschah so. 1/10
Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Ansammlung der Wasser nannte
er Meere. Und Gott sah, daß es gut war. 1/11 Und Gott sprach: Die Erde lasse
Gras hervorsprossen, Kraut, das Samen hervorbringt, Fruchtbäume, die auf der
Erde Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist! Und es geschah
so. 1/12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt
nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist nach
ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/13 Und es wurde Abend, und es
wurde Morgen: ein dritter Tag. 1/14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der
Wölbung des Himmels werden, um zu scheiden zwischen Tag und Nacht, und
sie sollen dienen als Zeichen und [zur Bestimmung von] Zeiten und Tagen und
Jahren; 1/15 und sie sollen als Lichter an der Wölbung des Himmels dienen, um
auf die Erde zu leuchten! Und es geschah so. 1/16 Und Gott machte die beiden
großen Lichter: das größere Licht zur Beherrschung des Tages und das kleinere
Licht zur Beherrschung der Nacht und die Sterne. 1/17 Und Gott setzte sie an
die Wölbung des Himmels, über die Erde zu leuchten 1/18 und zu herrschen
über den Tag und über die Nacht und zwischen dem Licht und der Finsternis
zu scheiden. Und Gott sah, daß es gut war. 1/19 Und es wurde Abend, und
es wurde Morgen: ein vierter Tag. 1/20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser
vom Gewimmel lebender Wesen wimmeln, und Vögel sollen über der Erde fliegen
unter der Wölbung des Himmels! 1/21 Und Gott schuf die großen Seeungeheuer
und alle sich regenden lebenden Wesen, von denen die Wasser wimmeln, nach
ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut
war. 1/22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und vermehrt euch,
und füllt das Wasser in den Meeren, und die Vögel sollen sich vermehren auf
der Erde! 1/23 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein fünfter Tag.
1/24 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach ihrer Art:

Vieh und kriechende Tiere und [wilde] Tiere der Erde nach ihrer Art! Und es
geschah so. 1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art
und das Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden
nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/26 Und Gott sprach: Laßt
uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich! Sie sollen herrschen über
die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und
über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die auf der Erde kriechen!
1/27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes
schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 1/28 Und Gott segnete sie, und
Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, und füllt die Erde, und
macht sie [euch] untertan; und herrscht über die Fische des Meeres und über
die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf der Erde regen! 1/29
Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das
auf der Fläche der ganzen Erde ist, und jeden Baum, an dem samentragende
Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung dienen; 1/30 aber allen Tieren der
Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, in
dem eine lebende Seele ist, [habe ich] alles grüne Kraut zur Speise [gegeben].
1/31 Und es geschah so. Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe,
es war sehr gut. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.

1 Mo 8,22 Von nun an, alle Tage der Erde, sollen nicht aufhören Saat und Ernte,
Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.

Jes 66,23 Und es wird geschehen: Neumond für Neumond und Sabbat für Sabbat
wird alles Fleisch kommen, um vor mir anzubeten, spricht der HERR.

Montag
Pred 3,2 Zeit fürs Gebären und Zeit fürs Sterben, Zeit fürs Pflanzen und Zeit fürs

Ausreißen des Gepflanzten,

1 Mo 21,8 Und das Kind wuchs und wurde entwöhnt; und an dem Tag, als Isaak
entwöhnt wurde, bereitete Abraham ein großes Mahl.

Ri 13,24 Und die Frau gebar einen Sohn und gab ihm den Namen Simson. Und
der Junge wuchs heran, und der HERR segnete ihn.

Ps 71,5 Denn meine Hoffnung bist du, Herr; HERR, meine Zuversicht von meiner
Jugend an.

Spr 5,18 Deine Quelle sei gesegnet, erfreue dich an der Frau deiner Jugend!

1 Mo 15,15 Du aber, du wirst in Frieden zu deinen Vätern eingehen, wirst in gutem
Alter begraben werden.
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Ri 8,32 Und Gideon, der Sohn des Joasch, starb in gutem Alter. Und er wurde im

Grab seines Vaters Joasch begraben, in Ofra, [der Stadt] der Abiesriter.

Ps 90,10 Die Tage unserer Jahre sind siebzig Jahre, und, wenn in Kraft, achtzig
Jahre, und ihr Stolz ist Mühe und Nichtigkeit, denn schnell eilt es vorüber, und
wir fliegen dahin.

Apg 17,26 Und er hat aus Einem jede Nation der Menschen gemacht, daß sie auf
dem ganzen Erdboden wohnen, indem er festgesetzte Zeiten und die Grenzen
ihrer Wohnung bestimmt hat,

Dienstag
Hi 1,13-19 1/13 Und es geschah eines Tages, als seine Söhne und seine Töchter

im Haus ihres erstgeborenen Bruders aßen und Wein tranken, 1/14 da kam
ein Bote zu Hiob und sagte: Die Rinder waren gerade beim Pflügen, und die
Eselinnen weideten neben ihnen, 1/15 da fielen Sabäer ein und nahmen sie weg
und die Knechte erschlugen sie mit der Schärfe des Schwertes. Ich aber bin
entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten. 1/16 Noch redete der, da
kam ein anderer und sagte: Feuer Gottes fiel vom Himmel, brannte unter den
Schafen und den Knechten und verzehrte sie. Ich aber bin entkommen, nur
ich allein, um es dir zu berichten. 1/17 Noch redete der, da kam ein anderer
und sagte: [Die] Chaldäer hatten drei Abteilungen aufgestellt und sind über
die Kamele hergefallen und haben sie weggenommen, und die Knechte haben
sie mit der Schärfe des Schwertes erschlagen. Ich aber bin entkommen, nur ich
allein, um es dir zu berichten. 1/18 Während der [noch] redete, da kam ein
anderer und sagte: Deine Söhne und deine Töchter aßen und tranken Wein im
Haus ihres erstgeborenen Bruders. 1/19 Und siehe, ein starker Wind kam von
jenseits der Wüste her und stieß an die vier Ecken des Hauses. Da fiel es auf
die jungen Leute, und sie starben. Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um
es dir zu berichten.

Hi 2,7-9 2/7 Und der Satan ging vom Angesicht des HERRN fort und schlug Hiob
mit bösen Geschwüren, von seiner Fußsohle bis zu seinem Scheitel. 2/8 Und
er nahm eine Tonscherbe, um sich damit zu schaben, während er mitten in
der Asche saß. 2/9 Da sagte seine Frau zu ihm: Hältst du noch fest an deiner
Vollkommenheit? Fluche Gott und stirb!

Hi 1,1-3 1/1 Es war ein Mann im Lande Uz, sein Name war Hiob. Und dieser Mann
war rechtschaffen und redlich und gottesfürchtig und mied das Böse. 1/2 Ihm
wurden sieben Söhne und drei Töchter geboren. 1/3 Und sein Besitz bestand aus
siebentausend Schafen und dreitausend Kamelen und fünfhundert Gespannen
Rinder und fünfhundert Eselinnen, und [sein] Gesinde war sehr zahlreich, so daß
dieser Mann größer war als alle Söhne des Ostens.

Mittwoch
Apg 8,1.3 8/1 Saulus aber willigte in seine Tötung mit ein. An jenem Tag entstand

aber eine große Verfolgung gegen die Gemeinde in Jerusalem; und alle wurden in
die Landschaften von Judäa und Samaria zerstreut, ausgenommen die Apostel.
8/3 Saulus aber verwüstete die Gemeinde, indem er der Reihe nach in die Häuser
ging; und er schleppte sowohl Männer als Frauen fort und überlieferte sie ins
Gefängnis.

Apg 9,1-22 9/1 Saulus aber schnaubte immer noch Drohung und Mord gegen die
Jünger des Herrn, ging zu dem Hohenpriester 9/2 und erbat sich von ihm Briefe
nach Damaskus an die Synagogen, damit, wenn er einige, die des Weges wären,
fände, Männer wie auch Frauen, er sie gebunden nach Jerusalem führe. 9/3 Als
er aber hinzog, geschah es, daß er Damaskus nahte. Und plötzlich umstrahlte
ihn ein Licht aus dem Himmel; 9/4 und er fiel auf die Erde und hörte eine
Stimme, die zu ihm sprach: Saul, Saul, was verfolgst du mich? 9/5 Er aber
sprach: Wer bist du, Herr? Er aber [sagte]: Ich bin Jesus, den du verfolgst. 9/6
Doch steh auf und geh in die Stadt, und es wird dir gesagt werden, was du tun
sollst! 9/7 Die Männer aber, die mit ihm des Weges zogen, standen sprachlos,
da sie wohl die Stimme hörten, aber niemand sahen. 9/8 Saulus aber richtete
sich von der Erde auf. Als sich aber seine Augen öffneten, sah er nichts. Und sie
leiteten ihn bei der Hand und führten ihn nach Damaskus. 9/9 Und er konnte
drei Tage nicht sehen und aß nicht und trank nicht.
9/10 Es war aber ein Jünger in Damaskus, mit Namen Hananias; und der Herr
sprach zu ihm in einer Erscheinung: Hananias! Er aber sprach: Siehe, [hier bin]
ich, Herr! 9/11 Der Herr aber [sprach] zu ihm: Steh auf und geh in die Straße,
welche die ‘gerade genannt wird, und frage im Haus des Judas nach einem mit
Namen Saulus von Tarsus! Denn siehe, er betet; 9/12 und er hat im Gesicht
einen Mann mit Namen Hananias gesehen, der hereinkam und ihm die Hände
auflegte, damit er wieder sehend werde. 9/13 Ananias aber antwortete: Herr, ich
habe von vielen über diesen Mann gehört, wie viel Böses er deinen Heiligen in
Jerusalem getan hat. 9/14 Und hier hat er Vollmacht von den Hohenpriestern,
alle zu binden, die deinen Namen anrufen. 9/15 Der Herr aber sprach zu ihm:
Geh hin! Denn dieser ist mir ein auserwähltes Werkzeug, meinen Namen zu
tragen sowohl vor Nationen als Könige und Söhne Israels. 9/16 Denn ich werde
ihm zeigen, wie vieles er für meinen Namen leiden muß. 9/17 Ananias aber ging
hin und kam in das Haus; und er legte ihm die Hände auf und sprach: Bruder
Saul, der Herr hat mich gesandt, Jesus - der dir erschienen ist auf dem Weg,
den du kamst -, damit du wieder sehend und mit Heiligem Geist erfüllt werdest.
9/18 Und sogleich fiel es wie Schuppen von seinen Augen, und er wurde sehend
und stand auf und ließ sich taufen.
9/19 Und nachdem er Speise genommen hatte, kam er zu Kräften. Er war aber
einige Tage bei den Jüngern in Damaskus. 9/20 Und sogleich predigte er in den
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Synagogen Jesus, daß dieser der Sohn Gottes ist. 9/21 Alle aber, die es hörten,
gerieten außer sich und sagten: Ist dieser nicht der, welcher in Jerusalem die
zugrunde richtete, die diesen Namen anrufen, und dazu hierhier gekommen war,
daß er sie gebunden zu den Hohenpriestern führe? 9/22 Saulus aber erstarkte
noch mehr [im Wort] und brachte die Juden, die in Damaskus wohnten, in
Verwirrung, indem er bewies, daß dieser der Christus ist.

Gal 1,15-17 1/15 Als es aber dem, der mich von meiner Mutter Leibe an ausge-
wählt und durch seine Gnade berufen hat, gefiel, 1/16 seinen Sohn in mir zu
offenbaren, damit ich ihn unter den Nationen verkündigte, zog ich nicht Fleisch
und Blut zu Rate. 1/17 Ich ging auch nicht nach Jerusalem hinauf zu denen, die
vor mir Apostel waren, sondern ich ging sogleich fort nach Arabien und kehrte
wieder nach Damaskus zurück.

Phil 1,6 Ich bin ebenso in guter Zuversicht, daß der, welcher ein gutes Werk in
euch angefangen hat, es vollenden wird bis auf den Tag Christi Jesu.

Röm 8,1 Also [gibt es] jetzt keine Verdammnis für die, welche in Christus Jesus
sind.

Donnerstag
Röm 15,7 Deshalb nehmt einander auf, wie auch der Christus euch aufgenommen

hat, zu Gottes Herrlichkeit.

Eph 4,2.32 4/2 mit aller Demut und Sanftmut, mit Langmut, einander in Liebe
ertragend.
4/32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie Gott
in Christus euch vergeben hat.

1 Ths 3,12 Euch aber mache der Herr reicher und überströmend in der Liebe ge-
geneinander und gegen alle - wie auch wir gegen euch sind -,

Jak 5,16 Bekennt nun einander die Vergehungen und betet füreinander, damit ihr
geheilt werdet; viel vermag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.

Lk 11,34 Die Leuchte des Leibes ist dein Auge; wenn dein Auge lauter ist, so ist
auch dein ganzer Leib licht; wenn es aber böse ist, so ist auch dein Leib finster.

Mk 4,24-25 4/24 Und er sprach zu ihnen: Seht zu, was ihr hört; mit welchem Maß
ihr meßt, wird euch gemessen werden, und es wird euch hinzugefügt werden.
4/25 Denn wer hat, dem wird gegeben werden; und wer nicht hat, von dem wird
auch, was er hat, genommen werden.
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